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Frischluft ist ein Lebensmittel! Kann eine Wohnraumlüftung (KWL) die Bereitstellung von Frischluft 

sicherzustellen? Kann eine ausreichende Belüftung auch mit einer Fensterlüftung erreicht werden? 

Nach einer Bekanntmachung des Umweltbundesamtes gelten Konzentrationen unter 1000 ppm 

Kohlendioxid in der Raumluft als unbedenklich, Konzentrationen zwischen 1000 und 2000 ppm als 

auffällig und Konzentrationen über 2000 ppm als inakzeptabel. (Bundesgesundheitsbl - 

Gesundheitsforsch - Gesundheitsschutz 11 · 2008) 

 

Nach DIN-Norm liegt eine hohe Raumluftqualität bei einem CO2-Gehalt < 800 ppm vor. 

 

Die CO2-Messungen wurden Anfang Sep. 2019 mit Hilfe des Datenloggers Wöhler CDL 210 

durchgeführt. Der normale CO2-Gehalt der Außenluft lag im Mittel bei ca. 430 ppm. Referenzraum 

war das Schlafzimmer (16 m2). Die Schlafzimmertür blieb 2/3 der Nachtruhe geschlossen und wurde 

im letzten Drittel weit geöffnet. Die kontrollierte Wohnraumlüftung wurde in zwei Einstellungen 

getestet: Stufe 1: 90 m3/h (Luftwechselrate 0,27); Stufe 2: 130 m3/h (Luftwechselrate 0,4). Alternativ 

wurde bei ausgeschalteter KWL eine Fensterbelüftung (Kippstellung bei Schwachwind) überprüft.  
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Außenluft 430   

Raum, belüftet, ungenutzt (abends) 450 20 5% 

KWL Stufe 1, Tür geschlossen 930 500 116% 

KWL Stufe 1, Tür geöffnet 710 280 65% 

KWL Stufe 2, Tür geschlossen 790 360 83% 

KWL Stufe 2, Tür geöffnet 640 210 48% 

KWL aus, Fenster geöffnet, Tür geschlossen 940 510 119% 

KWL aus, Fenster geöffnet, Tür geöffnet 680 250 58% 

 

Die Wohnraumlüftung mit 0,4-facher Luftwechsel stellt, auch bei geschlossener Tür und Fenster, eine 

ausreichende Frischluftversorgung sicher. 


